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 Anlage 1  
 
 
 
 
 
 

 
 

Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 
 

14. Änderung des Flächennutzungsplanes 
"Grüninger Pfad" 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beschlussempfehlungen 
zu den im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung  

gem. § 3 (2) BauGB und der 
Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger Öffentlicher Belange 

gem. § 4 (2) BauGB (Frist bis 18.01.2013)  
eingegangenen Stellungnahmen und Anregungen 
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Der Vorentwurf der 14. Flächennutzungsplan-Änderung wurde aufgrund der 
Ergebnisse der frühzeitigen Bürgerbeteiligung sowie des Planungs- und 
Ansiedlungsfortschritts zum "Grüninger Pfad“ weiterentwickelt.  
Für den Entwurf der Änderung des Flächennutzungsplanes resultiert daraus 
eine Modifizierung des Nutzungskonzepts in der Darstellung der Abgrenzung der 
"Sonderbaufläche – Handel –"im südöstlichen Plangebiet. Der Umfang der 
Gesamtfläche wurde beibehalten.    
Auf der Grundlage dieses Entwurfs wurde die Offenlage im Zeitraum 01.12.2012 
bis 11.01.2013 durchgeführt.  
 
 
Die Stellungnahmen aus dem Beteiligungsschritt gem. § 3 (1) bzw. § 4 (1) 
BauGB sind damit großenteils nicht mehr als Anregung oder formulierte 
Bedenken zu dem aktuellen Planentwurf zutreffend.   
 
 
Ergebnis der Offenlegung gem. § 3 (2) BauGB und der Beteiligung der 
Behörden und sonstiger Träger Öffentlicher Belange: 
 
 
Stellungnahmen mit Anregungen/Bedenken 

1. Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (08.01.2013) 
2. Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur (08.01.2013) 
3. Regierungspräsidium Gießen (10.01.2013) 
 

 
 

 
 
 
 
Stellungnahmen ohne Anregungen 

1. PLEdoc GmbH (04.12.2012) 
2. Universitätsstadt Gießen, Schulverwaltungsamt -40- (06.12.2012) 
3. DB Mobility Networks Logistics (06.12.2012) 
4. Handwerkskammer Wiesbaden (06.12.2012) 
5. PLEdoc GmbH (E.ON Engeneering GmbH) (10.12.2012) 
6. Universitätsstadt Gießen, Liegenschaftsamt -23- (10.12.2012) 
7. Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke (ZMW) (10.12.2012)  
8. e.on Netz, Lehrte (10.12.2012) 
9. e.on Mitte, Dillenburg (11.12.2012) 
10. TenneT TSO GmbH (12.12.2012) 
11. Ericsson Services GmbH (19.12.2012) 
12. Magistrat der Stadt Wetzlar, Stadtplanungsamt (20.12.2012) 
13. Magistrat der Stadt Lollar (17.12.2012) 
14. Hessen Mobil (ehem. Amt für Straßen- und Verkehrswesen) Schotten 

(18.12.2012) 
15. Universitätsstadt Gießen, Archäologischer Denkmalpfleger (05.01.2013) 
16. Industrie- und Handelskammer Gießen-Friedberg (08.01.2013) 
17. Universitätsstadt Gießen, Abt. Wirtschaftsförderung -III/1- (09.01.2013) 
18. Universitätsstadt Gießen, Vermessungsamt -62- (10.01.2013) 
19. Universitätsstadt Gießen, Tiefbauamt, Mittelhessische Wasserbetriebe 

(MWB) (10.01.2013) 
20. Kreisausschuss des LK Gießen, Wasser- und Bodenschutz (11.01.2013) 
21. Deutsche Telekom (15.01.2013) 
22. Unternehmerverband Hessischer Einzelhandel Mitte-Süd e.V. 

(17.01.2013) 
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1.  Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumd ienst (08.01.2013):    
  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. 
 

Eine entsprechende Berücksichtigung ist im Rahmen der vorbereitenden 
Bauleitplanung nicht möglich; sie erfolgt in der verbindlichen Bauleitplanung.  
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2.  Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Na tur (08.01.2013):   

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die zum Umweltbericht angeregten Textergänzungen beziehen sich auf 
konkrete Maßnahmen zum Artenschutz auf der Ebene des Bebauungsplans 
bzw. bei der Baumaßnahme. Im Rahmen der vorbereitenden Bauleitplanung 
bestehen keine Möglichkeiten für eine angemessene Umsetzung. 
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1. 

3.  Regierungspräsidium Gießen, (10.01.2013):  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Zu 1. 
 
Den Anregungen wird teilweise gefolgt.  
 

Nach Durchführung der frühzeitigen Beteiligung und nach Vorliegen der 
Abweichungszulassung sind im Zuge der Konkretisierung des Bau- und 
Nutzungskonzepts auf dem Grundstück zwei Teilflächen (SO-Möbelmarkt 
und SO-Baumarkt) gebildet worden. Diese Modifizierung dient allein der 
günstigeren Ausnutzung der Grundstücksfläche und einer auch auf die 
Werbewirkung optimierten Gebäudeanordnung.  
Zusätzliche oder veränderte Auswirkungen auf die Innenstadt oder auf 
andere Stadtteile bzw. auf Nachbarkommunen sind damit keinesfalls 
verbunden. 

 
Die Maßgaben der Abweichungszulassung sind aufgrund der begrenzten 
Regelungstiefe der vorbereitenden Bauleitplanung nur eingeschränkt 
umsetzbar; sie sind vielmehr im Bebauungsplan durch entsprechende 
Festsetzungen aufzugreifen.  
Die Darstellung der "Sonderbauflächen" in Orientierung an die Größe von 
max. 1,9 ha entsprechend des Entwurfs wird beibehalten.  
 
Durch die aktuell beantragte Änderung der Abweichungsentscheidung zur 
modifizierten Lage der Sonderbauflächen, die durch die 
Regionalversammlung am 07.03.2013, also vor dem 
Stadtverordnetenbeschluss, getroffen werden soll, wird die Planung mit den 
Zielen der Raumordnung vereinbar sein. 
Der Ausschluss von Einzelhandelsbetrieben in der Gewerbefläche für 
diejenigen Branchen, die "sich nicht in die Struktur des innerstädtischen 
Einzelhandels und in sonstige Nutzungen im Innenbereich einfügen" wird im 
Bebauungsplan geregelt.   
Somit wird die Planung in der vorliegenden Form genehmigungsfähig sein.  
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3. 
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Zu 2. – 10. 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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8. 
 
 
 
9. 
 
 
 
 
10. 
 
 
 
11. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 11. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Aufgrund der unterschiedlichen Darstellungssystematik von vorbereitender und 
verbindlicher Bauleitplanung ist zwischen den zeichnerischen Darstellungen der 
14. Änderung des Flächennutzungsplans und den zeichnerischen Festsetzungen 
des Bebauungsplans nur annähernd Kongruenz zu erzielen, sofern die 
quantitativen Flächenangabe (max. 1,9 ha Sonderbaufläche) als Maßgabe der 
Abweichungszulassung wiedergegeben wird.  
Die vorbereitende Bauleitplanung stellt vorhandene und geplante Nutzung in den 
"Grundzügen" dar, so dass hier eine vorgegebene Flächengröße nur 
eingeschränkt exakt und flächentreu umgesetzt werden kann.  
 
 

   
 
 
 


